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Das meteorologische Jahr 1908.

von Prof. D1 A. Gockel.

Da die Kenntnis der Bodentemperatur für die
Landwirtschaft von hohem Werte ist, so wurde der

meteorologische Dienst in diesem Jahre vermehrt durch die

Messungen der Temperatur im Boden 5 cm unter der

Oberfläche.

Gang der Temperatur 1908.
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Das Thermometer wurde in einem Garten des Quartiers

Miséricorde in Freiburg aufgestellt. Leider konnten
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die Messungen nicht lückenlos ausgeführt werden, da

sich bei Abwesenheit des Beobachters kein Ersatzmann
fand. Von den Resultaten sind die wichtigsten im
Folgenden angegeben.

Im allgemeinen war dieses Jahr wie auch das

vorhergehende trübe und die Temperatur lag unter dem

Mittel.
An 90 Tagen, also einem Viertel sämmtlicher Tage,

wurde in Freiburg die Sonne nicht sichtbar.
Die stärkste Kälte fiel in die Mitte des Januars.
Der Boden war während dieses ganzen Monats mit

Schnee bedeckt, ein Fall der hier nicht sehr häufig ist,
die Bodentemperaturen lagen etwa 2U unter Null.

Der Februar war im Anfang kalt und heiter, die
Schneedecke fing am 10. an zu schmelzen, die zweite
Hälfte des Monats war warm, die Bodentemperaturen
stiegen auf + 1°. Der Anfang des März brachte noch
einmal eine Frostperiode. In diesem ganzen Monat
hatten wir keinen einzigen heiteren Tag. Ende März
stieg die Temperatur. Sogar die Temperatur der
Bodenoberfläche schwankte in den letzten Tagen dieses
Monats zwischen -(- 5° und 6°.

Am 26 April erst verschwand in Freiburg die Schneedecke.

Am 23 Mai trat allerdings noch einmal in der ganzen

Schweiz der bekannte starke Schneefall ein, doch
blieb dieser Schnee nur eine Nacht lang liegen. Am 24
Mai sank das Thermometer zum letzten Mal unter 0°.
Der Boden war schon seit 5 März frostfrei und blieb
dies während des ganzen Jahres bis in den Januar des

Jahres 1909.

Auf unseren Alpen begann der Schnee Anfang Juni
in stärkerem Masse zu schmelzen. Juli und August
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waren normale heitere Sommermonate. Die Bodentemperatur

stieg auf 17°. Am 14 September also nur
3 1/', Monate nach dem letzten Frost sank das Thermometer

bereits wieder unter 0°. Der Monat hatte 18

Regentage gegen 7 im Jahre 1907. Am 24 Oktober fiel
der erste Schnee in Freiburg. Von diesem Tage an
blieb der Schnee auch auf den bis jetzt schneefreien

Alpen liegen.
Die Zeit vom 20—25 Oktober war anormal kalt,

gleichzeitig war dieser Monat sehr trocken. Der November

war sehr trübe aber nicht kalt, der Dezember
ebenfalls trüb und, nur im Anfang und am Ende kalt.
Erst am 28. dieses Monates bedeckte sich der Boden
mit einer ausgedehnten Schneedecke.

Die Bodentemperaturen betrugen im Anfang November
noch 6-7° und sanken bis Ende" Dezember langsam
auf -f 0,5" herab.

In der vorstehenden Darstellung des Temperaturganges
ist besonders auffallend das steile Ansteigen der Temp.
Ende April und der ebenso rasche Abfall iu der zweiten

Hälfte des Oktobers. Es ist diese Erscheinung für
das hiesige Klima mit seinem Zurücktreten der Ueber-

gangsjahreszeiten (Frühjahr und Herbst) charakteristisch.

Anormal ist der Umstand dass das
Temperaturmaximum auf die ersten Tage des Juni fällt.
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Température du sol à 5 centimètres de profondeur.

Moyennes mensuelles.
Janviei — J uillet 16,6
Février 0.5 Août (de moitié) 15,0
Mars. 14,7
Avril 5,2 Octobre 9,2
Mai Novembre 4,2

1,6

Eau tombée.
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